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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS
zu dem Entwurf eines Beschlusses des Rates über den Abschluss eines Protokolls zum Abkommen über Partnerschaft und Zusammenarbeit zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Moldau andererseits über ein Rahmenabkommen zwischen der Europäischen Union und der Republik Moldau über die allgemeinen Grundsätze für die Teilnahme der Republik Moldau an den Programmen der Union

(10496/2010 – C7-0330/2010 – 2010/0102(NLE))
(Besonderes Gesetzgebungsverfahren – Zustimmung)
Das Europäische Parlament,
–
in Kenntnis des Entwurfs eines Beschlusses des Rates (10496/2010),

–
gestützt auf das am 28. November 1994 geschlossene Abkommen über Partnerschaft und Zusammenarbeit zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Moldau andererseits
,

–
in Kenntnis des vom Rat gemäß Artikel 114, Artikel 168, Artikel 169, Artikel 172, Artikel 173 Absatz 3, Artikel 188, Artikel 192, Artikel 218 Absatz 6 Unterabsatz 2 Buchstabe a, Artikel 218 Absatz 7 und Artikel 218 Absatz 8 Unterabsatz 2 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union unterbreiteten Ersuchens um Zustimmung (C7-0000/2010),

–
gestützt auf Artikel 81 und Artikel 90 Absatz 8 seiner Geschäftsordnung,

–
in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten (A7‑0300/2010),

1.
gibt seine Zustimmung zum Abschluss des Abkommens;
2.
beauftragt seinen Präsidenten, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der Kommission sowie den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten und der Republik Moldau zu übermitteln.
BEGRÜNDUNG
Das Abkommen über Partnerschaft und Zusammenarbeit zwischen Moldau und den Europäischen Gemeinschaften wurde am 28. November 1994 geschlossen, und seit 2004 ist Moldau in die Europäische Nachbarschaftspolitik (ENP) einbezogen.
Am 5. März 2007
 nahm der Rat das Konzept an, das in der Mitteilung der Kommission „über das allgemeine Konzept zur Ermöglichung einer Beteiligung von ENP-Partnerstaaten an Gemeinschaftsagenturen und -programmen“
 entworfen wurde. In dieser Mitteilung wird die Möglichkeit in Betracht gezogen, dass ENP-Länder an ausgewählten Gemeinschaftsprogrammen und -agenturen teilnehmen, damit Reform, Modernisierung und Übergang gefördert werden. In dem vorliegenden Entwurf einer Empfehlung geht es um die von der Republik Moldau beantragte Teilnahme an solchen Gemeinschaftsprogrammen.
Am 18. Juni 2007 erließ der Rat Leitlinien für die Kommission im Hinblick auf die Aushandlung von Rahmenabkommen über die allgemeinen Grundsätze für die Teilnahme von 13 ENP-Ländern an Gemeinschaftsprogrammen. Die Verhandlungen mit der Republik Moldau begannen im März 2008.
Das Protokoll enthält ein Rahmenabkommen über die allgemeinen Grundsätze für die Teilnahme der Republik Moldau an Gemeinschaftsprogrammen und -agenturen sowie die in den Protokollen für ENP-Länder üblichen Bestimmungen. So erfordert die Teilnahme an jedem Programm die Ausarbeitung einer Vereinbarung, die von beiden Parteien unterzeichnet wird. Ferner können ENP-Länder nicht an allen Gemeinschaftsprogrammen teilnehmen, da deren Statuten und Ziele eine solche Teilnahme nicht immer erlauben. Es gibt drei Kategorien von Agenturen und Programmen: solche, bei denen eine Teilnahme möglich ist;
 solche, bei denen eine Zusammenarbeit möglich ist;
 und schließlich solche, bei denen keine Zusammenarbeit oder Teilnahme möglich ist.

Die Republik Moldau wird einen finanziellen Beitrag zu den einzelnen Programmen leisten, an denen sie teilnimmt. Die finanziellen Auswirkungen unterscheiden sich von Programm zu Programm und sind in der Vereinbarung festgelegt.
Der Abschluss des Protokolls würde eine schrittweise Öffnung bestimmter Gemeinschaftsprogramme für Moldau bzw. eine intensivere Teilnahme Moldaus an bestimmten Gemeinschaftsprogrammen erlauben und damit die Möglichkeit bieten, neben der Stärkung der politischen Beziehungen durch die Östliche Partnerschaft und die Aushandlung des neuen Assoziierungsabkommens weitere Kontakte in den Bereichen Kultur, Bildung, Umwelt, Technik und Wissenschaft zu fördern.
Schließlich sind politische Stabilität und demokratische Entwicklung entscheidend für eine umfassende Umsetzung des Protokolls und den Abschluss der notwendigen Vereinbarungen. Die derzeitige Verfassungskrise in Moldau ist daher ein Problem, das schnell und wirksam gelöst werden sollte. Das Scheitern des Verfassungsreferendums vom 5. September 2010 ist bedauerlich, da dessen Erfolg einen einstweiligen Aufschub der Verfassungskrise bedeutet hätte. Es ist von wesentlicher Bedeutung für Moldau, mit der Umsetzung des ENP-Aktionsplans und der Reformen, die es in dem Papier „Rethink Moldova“ dargelegt hat, fortzufahren. Das Abhalten von Wahlen, wie es von der Verfassung verlangt wird, ist von entscheidender Bedeutung für die künftige Stabilität und den künftigen Wohlstand Moldaus sowie für die Entwicklung seiner Beziehungen zur EU. Alle Parteien sollten sich vereint um eine Lösung bemühen und dem Vertrauen des moldauischen Volkes auf eine europäische Lösung Ausdruck verleihen. Die EU und der Europarat haben umfangreiche Unterstützung geleistet und sollten dies auch weiterhin tun, um rechtzeitig einen Ausweg aus dieser Sackgasse zu finden.
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� ABl. L 181 vom 24.6.1998, S. 3.


� Schlussfolgerungen des Rates „Allgemeine Angelegenheiten und Außenbeziehungen“ vom 5. März 2007.


� KOM(2006) 724 endgültig vom 4. Dezember 2006.


� Beispiele: Europäische Umweltagentur, EFSA, Zoll 2013, Rahmenprogramm für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation usw.


� Beispiele: EUROFUND, EASA, Hercule II, Pericles, Marco Polo usw.


� Beispiele: CEDEFOP, Europäische Stiftung für Berufsbildung, Solidaritätsfonds der Europäischen Union usw.





<PathFdR>RR\837582DE.doc</PathFdR>

PE<NoPE>448.753</NoPE><Version>v02-00</Version>
DE
In Vielfalt geeint
DE

PE<NoPE>448.753</NoPE><Version>v02-00</Version>
2/8
<PathFdR>RR\837582DE.doc</PathFdR>
DE

<PathFdR>RR\837582DE.doc</PathFdR>
7/8
PE<NoPE>448.753</NoPE><Version>v02-00</Version>

DE


